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Zürich 1881 VII. Jahrgang N° 13. 2.April.

Illuftrirtes butnorifttfdi ratnrtfihcs îUodjenblott.

SBerantroortlte$e SRebaition: %tau Äitylt, Hnfengaffe 1. gür bat geuitleton: SR. «ctim»nb.

Cfrfdjeint jebe« Barnftag. 5l6ünttemettt§ftebtnguttgcn. Pritfr unb Selber franko.

Stile Stoftöttlter unb »uajljanblunften nebmen Seftettungen entgegen. 3f*«rt» für, bie ©rqtotij : gür 3 TOonnre fr. 3, für O SKonate gr. «. SO,
für IS Wonate gr. IO; für baS üörtflt (gurotyl, für Megflïten unb bie »ettittigtett Staaten oon «orboraertfo für O «onote gr. für IS »tonnte

gr. 13. SO; für Sfibamerifa unb 8«rttr.«flen für ö SJtonate gr. O, für IS Wonote gr. IO. ginjetne ïh.mwcru 3S 6t».

Russland's Klage.*) vSD

Wehe! wo das Kind sich selbst verkennt, *
Vor des Vaters Ruthe sich zu wehren,

Nicht den Thron sein Glück, sein Alles nennt,

Hungrig schreit nach ungesunden Lehren;

Wehe, wo der Stolz den Niedern brennt,

Sein Gehirn und seine Kraft zu mehren,

»Die verdammte Schweiz ist schuld! sie will

»Hinterlistig schweigend, mäuschenstill :

»Wehren, lehren, mehren!«

Weder Ruh' noch Rast bei Tag und Nacht:

Hängen Köpfen mit Verräthern raufen ;

Stets im Dunkeln nicht in heller Schlacht

Hören wir die Feinde knirschen, schnaufen;

Was behütet uns? Die Bombe kracht,

Wer noch Grund und Füsse fühlt, mag laufen

»Die verdammte Schweiz ist schuld! sie muss

»Niemals mit Entsetzen und Verdruss:

»Raufen, schnaufen, laufen!« ^

Bei- uns könnt' am End' noch Ordnung sein;

Aber Nihilisten, die sich »packen«,

Nisten in der schlechten Schweiz sich ein,

Wo sie fröhlich ihre Nüsse knacken;

Baldigst wird ein mächtiger Verein

Alle Demokraten »einkosaken«

»Die verdammte Schweiz 0, so lasst

»Ja die Schweiz die jeder Kluge hasst :

»Packen, knacken, sacken!«

Sind die Kronen nicht von Gott gesetzt,

Unterthanen auf der Welt zu schauen?

Wo der Bauer sich an Freiheit letzt,

Sinken Würde, Kraft, und flieht Vertrauen;

Also frisch! das freche Wild gehetzt!

Auf den Sieg darf uns're Keule bauen.

»Doch die Schweiz, ihr Herren wie bisher,

Wird auf höchste Mächte immer mehr

»Schauen, trauen, bauen !«

) Anmerkung des Setzers: Dafür tönt auch fern und nah: Heb' kei' Äugst, Helvetial"

lüriok 1881 VII .iskrosrig ^ 13. L.kp'-il.

Illustrirtes humoristisch -satyrisà Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Jean NStzli. Ankengasse 1. Für da, Feuilleton: M. Reyuioad.

Erscheint jede« Samstaz. Abonnementsbedinguugen. î) Pries» und Seider franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franîl» fiir die Schweiz : Für S Monate Fr. S, für « Monate Fr. ». »«,
für is Monate Fr. lO; für das übrige Europa, für Aegypten und die Bereinigte« Staate« von Rordamerika fitr « Monate Fr. V, ftir IS Monate

Fr. IS. »O; für Südamerika und Border-Afien für S Monate Fr. », ftir IS Monate Fr. I«. Einzelne Aâ«?r» S» Et».

Med«! vo à lîiuà sioli ssldst verkeimt., è
Vor àes Vaters Rutds siod ?u vsdrso,

I^iodt àsn rdron sein (Zlüolc, sem ^lles nennt,

Hungrig sodreit vaod ungesunder» Ledreo;

Weds, wo àer 8tà àsu ^ieàvrll dreimt,

Leill tZediru uuà seine lîrakt 2U medrou,

»vis vsràmmte Leovei? ist sodulà! sie will

»öilltsrlistig sodvsigsllà, mâusedsllstill :

»Msdrsll, lsdrsa, medroa!«

Weàsr Rua' voed Rast dei ?ag uuà àdt:
Langeu Xövksll mit Vsrrâtdsrll rauksu ;

Stets im vunkà niolit in délier Sodlaodt

Hören vir àis ?sinàs kmrsodsu, soduaukeu;

Was bsdütet uns? vis Lomde lcraodt,

Wer nood (Zrunà uuà t?üsss küdlt, mag lauten

»vis vsràawmìe Lodvsi? ist sodulà! sis muss

»Niemals mit l^utsetiîeu unà Vsràruss:

»Rauken, soduaukeu, laukeu!« ^

Lei uus lrSrmt' am Luà' vood Oràlluug sein;

^der Ridilistöll, àis siod »paoksll«,

^listöu iu àer sodleodteu i8odveiü siod eia,

Wo sie krSdlicd idrs Nüsse koacksu;

Lalàigst virà eill mâodìigsr Vereiu

^Ile vemokrateu »sillkosakell«

»vis veràammts Lodvà o, so lasst

»à àis Lodvei? àis ^sàsr lîlugs dasst :

»?aoksll, lwàoksll, saollöll!«

Lillà àie Uroueu modt von (Zott gesàt,
Hlltortdàllsu auk àsr Welt su sodauen?

Mo àer Lausr siod au t?rsidsit làt,
Siàll Wûràe, Xrakt, unà tliedt Vertrauen;

^lso krisod! àas kreods Wilà gsdàt!
àk àell Lieg àark uus're Heule bauen.

»vook àie Lodvà, idr Herren vis bisder,

Wirà auk nöoliste I^Sckte immer msdr

»Lodausn, trausn, dauso !«

») ^llwerkuux ckss Sot-isr»: vskür tönt »uet. kern uuà oad: lled' kei' ^uxst, Relvetial"
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